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Sommersell hat Lampenfieber
„Nichts gehört und nichts gesehen“ heißt das Gaunerstück der beliebten Theatergruppe

„Und Action bitte!“ Dieser Auf-
forderung ihrer Regisseurinnen 
folgt das Team sofort und ohne 
Murren. 
(Bericht in der Zeitung). 
Fotos: ahk
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VI. Bredenborner Boule-Meisterschaft
Das Duo Lammersen/Osterholz ist neuer Titelträger

Am 10. und 24. September fand 
die VI. Boule-Meisterschaft des SV 
Germania Bredenborn auf der Sport-
anlage im Eichenwald statt.
Sechzehn Spielerinnen und Spieler 
spielten in acht Doublettes, also in 
2er-Teams, um den Titel. Die Zusam-
menstellung der Teams wurde im 
Vorfeld ausgelost. Das Turnier wurde 
im Modus „jeder-gegen-jeden“ aus-
gespielt, sodass alle Mannschaften 
jeweils sieben Spiel zu absolvieren 
hatten. Aufgrund dieser großen An-
zahl an Spielen wurde das Turnier 
an zwei Tagen ausgespielt mit vier 
Spielen am ersten und drei Spielen 
am zweiten Turniertag. Der Wet-
tergott bescherte an beiden Tagen 
strahlenden Sonnenschein, es war 
also alles angerichtet.
Die Ausgeglichenheit der Breden-
borner Boule-Gruppe belegen die 
Ergebnisse der Spiele: Jedes Team 
hat mindestens ein Spiel gewon-
nen und keine Mannschaft kam im 
Turnierverlauf ungeschoren davon. 
Einen hervorragenden dritten Platz 
erspielten sich Marianne Middeke 
und Christian Laubichler mit einem 
Resultat von fünf gewonnenen Spie-
len und einem Punktesaldo von +6. 
Richtig spannend wurde es zwischen 
den Paarungen Josef Ahlemeyer und 
Christof Müller einerseits sowie 
Werner Lammersen und Ludwig 
Osterholz andererseits. Während 
das Duo Lammersen/Osterholz am 

ersten Turniertag alle vier Spiele für 
sich entscheiden konnte, erlaubten 
sich Ahlemeyer/Müller eine Nieder-
lage gegen Ludwig Krawinkel und 
Franz-Josef Potthast. Das direkte 
Duell konnten Ahlemeyer/Müller am 
zweiten Turniertag mit 11:5 gegen 
Lammersen/Osterholz überraschend 
deutlich für sich entscheiden. Nach-
dem sich die beiden Teams auch 
keinen weiteren Ausrutscher mehr 
leisteten, kamen beide in der End-
abrechnung auf sechs Siege bei ei-
ner Niederlage. Die Punktedifferenz 

musste entscheiden. Hier behielten 
Lammersen/Osterholz mit einem 
Saldo von +38 denkbar knapp die 
Oberhand gegenüber Ahlemeyer/
Müller (Saldo +37) und krönten 
sich erstmals zu den Bredenborner 
Boule-Champions.
Weiterhin waren bei dem Turnier fol-
gende Paarungen mit von der Partie: 
Andrea Lammersen und Maria Wolff, 
Edwin Spiessens und Goddi Beineke, 
Willi Middeke mit seiner Tochter Sil-
ke Rheker sowie Barbara Krome und 
Heinz Sievers.

Die teilnehmenden 2026. Foto: privat

Für das leibliche Wohl war mit Kaffee 
und Kuchen (nach dem 1. Turniertag) 
sowie Bratwürstchen und leckeren 
Salaten (nach dem 2. Turniertag) 
bestens gesorgt.
Getreu dem Motto „nach dem Tur-
nier ist vor dem Turnier“ trifft sich 
die Boule-Gruppe auch weiterhin 
an jedem Donnerstag von 14 bis 16 
Uhr auf dem Sportplatz im Eichen-
wald zum Training. Neuzugänge sind 
jederzeit herzlich willkommen, die 
Kugeln werden von der Boule-Grup-
pe gestellt.
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Bundesförderung für Freizeithallenbad
Marienmünster erhält Unterstützung für Sanierung

Gute Nachrichten für die Stadt 
Marienmünster: Die Sanierung 
des Freizeithallenbades wird im 
Rahmen eines Bundesförder-
programms unterstützt. Damit 
besteht eine wichtige Pers-
pektive, das Bad umfassend zu 
sanieren und langfristig für die 
Bevölkerung zu erhalten.
Das Freizeithallenbad weist inzwi-
schen einen deutlichen Sanierungs-
bedarf auf. Gleichzeitig erfüllt es eine 
wichtige Funktion für die gesamte 
Stadt und auch darüber hinaus. Ne-
ben dem öffentlichen Badebetrieb 
wird es von Schulen, KiTas und Verei-
nen genutzt und leistet insbesondere 
beim Schwimmenlernen von Kindern 
einen wichtigen Beitrag.
„Die Förderzusage ist eine richtig 
gute Nachricht für Marienmünster. 
Unser Freizeithallenbad ist ein wich-
tiger Bestandteil der örtlichen Infra-
struktur. Der Sanierungsbedarf ist 
erheblich, und ohne entsprechende 
Fördermittel wäre eine umfassende 
Sanierung für eine kleine Kommu-
ne wie unsere nur sehr schwer zu 
stemmen“, freut sich Bürgermeister 
Kai Schöttler.
In den vergangenen Monaten hat-
te sich die Stadt intensiv um eine 
Berücksichtigung des Projektes be-

müht. Unterstützung erhielt Marien-
münster dabei auch vom heimischen 
Bundestagsabgeordneten Christian 
Haase.
„Christian Haase hat unser Vor-
haben unterstützt und sich für die 
Sanierung unseres Freizeithallen-
bades eingesetzt. Dafür möchte ich 
mich ausdrücklich bei ihm bedanken. 
Gerade bei einem Projekt dieser Grö-
ßenordnung ist es wichtig, dass die 
Anliegen unserer Stadt auch in Berlin 
Gehör finden“, so Schöttler.
Mit der Förderung ist nun eine we-
sentliche Voraussetzung geschaffen, 
um die weiteren Planungen voranzu-
treiben. In den kommenden Schritten 
werden die konkreten Maßnahmen, 
der weitere Zeitplan und die Um-
setzung der Sanierung vorbereitet.
Neben den technisch notwendigen 
Arbeiten soll die Sanierung auch 
dazu beitragen, die Attraktivität des 
Freizeithallenbades langfristig zu si-
chern. Und auch eine Frage, die in 
Marienmünster offenbar nicht ganz 
unwichtig ist, kann Bürgermeister 
Schöttler bereits beantworten:
„Ja, auch der lang ersehnte Whirlpool 
ist von der Sanierung erfasst“, erklärt 
er mit einem Augenzwinkern. „Ich 
habe den Eindruck, dass dieser Punkt 
bei manchen fast genauso wichtig ist 

Freizeithallenbad Marienmünster Foto: privat

wie die Förderzusage selbst.“
Für die Stadt ist die Bundesförde-
rung damit ein wichtiger Schritt, um 
das Freizeithallenbad zukunftsfähig 
aufzustellen und das Schwimman-
gebot in Marienmünster dauerhaft 
zu erhalten.

„Jetzt liegt noch einiges an Arbeit vor 
uns. Aber zunächst einmal dürfen wir 
uns über diese Unterstützung freu-
en. Sie ist ein starkes Signal für den 
Erhalt unseres Freizeithallenbades 
und damit für Marienmünster ins-
gesamt“, so Schöttler abschließend.
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Festschrift zum 900-jährigen Jubiläum
Abtei Marienmünster erreicht im Jahr 2028 900-jähriges Bestehen

(sij) „Große Ereignisse werfen 
ihre Schatten voraus“, sagt ein 
altes Sprichwort. In der Regel 
werfen sie aber nicht nur gro-
ße Schatten, sondern bereiten 
den sie Planenden eine ganze 
Menge Arbeit.
Das erfährt zurzeit auch Marien-
münsters Stadtheimatpfleger Franz 
Meyer. Er bereitet für die im Jahr 
2028 anstehende 900-Jahrfeier der 
Abtei Marienmünster eine umfang-
reiche Festschrift vor und hat ihret-
wegen bereits vor längerer Zeit mit 
mehreren Experten auf dem Gebiet 
der Geschichtsforschung und his-
torischen Baukunst Kontakt aufge-
nommen.
Mit dem in Mönkeberg auf dem Ost-
ufer der Kieler Förde lebenden Archi-
tekten Dr. -Ing. Heiko Seidel konnte 
er kürzlich eine dieser bedeutenden 
Persönlichkeiten in der Abteikirche 
begrüßen. Begleitet wurden Franz 
Meyer und Dr. Heiko Seidel bei ihrem 
Gang durch die „Räume und letzten 
Winkel der Basilika“ von Marien-
münsters Bauamtsleiter Stefan Nie-
mann sowie dem Verwaltungsleiter 
des Pastoralen Raums Steinheim - 
Marienmünster - Nieheim Nicolaus 
Droste zu Vischering.
Im Gepäck hatte Dr. Seidel bei sei-
nem Besuch etliche alte Aufzeich-
nungen und jahrhundertealte Bau-
pläne der alten Meister. Teilweise 
geht aus ihnen hervor, wann was 
gebaut wurde, wie gebaut wurde 
und wo man Änderungen und Er-
weiterungen vornahm. In Erinnerung 
gerufen wurde bei der Besichtigung, 
dass die Orgel vor ihrer Zerstörung 
zum Beginn des 17. Jahrhunderts 
auf einer Empore nördlich der Vie-

rung (Raum, der beim Zusammen-
treffen von Haupt- und Querschiff 
einer Kirche entsteht) gestanden hat. 
Weitere Diskussionen drehten sich 
um ein Plattengrab im Mittelraum 
des Westbaus und um eine mögliche 
mittelalterliche Chorschranke.
Zu diesen und weiteren interessante-
ren Dingen wird Dr. Seidel in seinem 
Beitrag zu der eingangs genannten 
Festschrift Stellung nehmen. Im wei-
teren Gespräch waren die mögliche 
moderne visuelle Darstellung der 
historischen Sakralbauten sowie der 
sich daran anschließenden Wohn-
gebäude ein spannendes Thema. Die 
Vorteile hierzu erläuterte Dr. Seidel 
wie folgt: „Mit den heute gegebe-
nen technischen Möglichkeiten wäre 
eine dreidimensionale Bestandsauf-
nahme mit überschaubaren finan-
ziellen Mitteln herstellbar. Sie wäre 
sowohl für Maßnahmen der Bau-
unterhaltung als auch für die weiter-
gehende historische Bauforschung 
nutzbar. Auch zur Veranschaulichung 
früherer Bauzustände wäre sie dien-
lich. Das Vorhandensein der Orgel 
auf einer Nordempore nördlich der 
Vierung lässt sich indirekt erschlie-
ßen. Ich halte die erwähnte Schrift-
quelle zur „Kreuzdör“ (= Tür zum 
Kreuzgang) unter Berücksichtigung 
der zwischen 1661 und 1669 von 
Grothaus gefertigten Grundriss-
zeichnung für überaus plausibel 
(beweiskräftig).“
Ganz neu sind Heiko Seidel die 
Gebäude der Abtei nicht, denn im 
Jahr 2003 promovierte er mit seiner 
Arbeit zur „Entwicklung romanischer 
Sakralarchitektur am Beispiel der Ki-
lianikirche in Höxter und der Abtei-
kirche in Marienmünster“.

In alten Skizzen und Bauplänen suchen Franz Meyer, Dr. Heiko 
Seidel und Stefan Niemann (v. r.) nach Antworten auf noch offene 
Fragen. 

Auf nicht nur bequemen Wegen „wandelten“ (v. l.) Stefan Nie-
mann, Franz Meyer und Dr. Heiko Seidel beim Rundgang durch 
die Abtei. Fotos: ahk

Auch das, was nicht sogleich sichtbar ist, will Stadtheimatpfleger 
Franz Meyer in der Festschrift zeigen und erläutern.
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v-vb.de/sparwoche

Wir 
feiern 
Sparwoche!
26. - 30. Oktober 2026
Teilnehmende Filialen:
Bad Driburg, Borgentreich, Brakel, Scherfede, 
Steinheim, Vörden, Warburg, Willebadessen

Nicht verpassen!

Für alle kleinen 

Sparfüchse gibt es

tolle Geschenke.

Ganz Bredenborn im Königsrausch 
Daniela Schade ist die neue Weinkönigin des Maurer- und Handwerkervereins.  
Als Maß haltender Bierkönig geht Julian Middeke in die Vereinsgeschichte ein.

(sij ) Jubel, Trubel, Heiterkeit: Kinder, 
was haben wir Spaß an der Freud! 
So locker und so fröhlich lässt sich 
das beschreiben, was am zweiten 
Samstag des goldenen Oktobers in 
der Schützenhalle Bredenborn ab-
ging. Dort feierte der Maurer- und 
Handwerkerverein sein Wein- und 
Oktoberfest mit vielen fröhlichen 
jungen Menschen, einem munter 

aufspielenden und für tolle Stim-
mung sorgenden Musikverein sowie 
königlichen Höhepunkten. Letztere 
ergaben sich in der Wahl einer neuen 
Weinkönigin und dem fairen Wett-
streit um die Würde des Bierkönigs.
Bei der ohne „Trump-elsche Ani-
mositäten“ durchgeführten Wahl 
erhielt Daniela Schade die meisten 
Stimmen und damit die zuvor von 

Marion Gonzales - Romo getragenen 
Insignien der „Weinkönigin von Bre-
denborn.“ Bei dem vom Musikverein 
dazu gespielten Tusch sorgte ihre 
Tochter für die richtigen Flötentöne.
Etwas anstrengender war der Wett-
streit um den Titel des Bierkönigs. 
Bei diesem ließen die Chefs des 
Maurer- und Handwerkervereins, 
Burkhard Münster und Thorsten 
Müller, die Aspiranten eine Minute 
lang eine gefüllte Maß Bier mit aus-
gestrecktem Arm stemmen und dann 
in einem Zug austrinken. Das Stem-
men schafften alle, das Trinken nur 
einer. Er hört auf den Namen Julian 
Middeke und darf sich nun ein gan-
zes Jahr lang als Bierkönig der mit 
einem Stadtwappen geschmückten 
Ortschaft feiern lassen.
Ein großes Lob erspielte sich der 
zum ersten Mal mit seinem neuen 
Dirigenten Gerrit Ermke auftreten-
den Musikverein Bredenborn. Er 
begeisterte mit so wunderschönen 
Melodien wie dem Konzertmarsch 
„Arsenal“ von Jan Van der Roost 
und brachte die Leute mit ABBA-
Songs und Polkas wie die „Böhmi-
sche Liebe“ in eine echte „Mitmach-
Stimmung.“ Gesungen wurden die 

Jung san ma, fesch san ma! Ja, wer könnte daran zweifeln? 

Zwei Königinnen und zwei zünftige Handwerker: Vereinschef Burk-
hard Münster (v.l.) Weinkönigin Daniela Schade, Weinkönigin a.D. 
Marion Gonzales - Romo und Vize-Vereinschef Thorsten Müller.

Seine Majestät der König der Biere: Julian Middeke. Fotos:ahk

„Lieder der Berge“ von den Musi-
kern des Blasorchesters und ihrem 
Vereinsvorsitzenden Lucas Meier. 
Ach ja! Gefeiert wurde übrigens 
wieder bis zum Sonnenaufgang.
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Initiative Dorf
Gesundheit.Digital erhält Westenergie LokalStars-Award  
für ehrenamtliches Engagement - Gewinnerprojekt erhält 500 Euro Preisgeld 

Die Stadt Marienmünster zeichnet 
gemeinsam mit Westenergie nach-
haltiges Engagement aus. „Wir sind 
auf den ehrenamtlichen Einsatz vor 
Ort sehr stolz und freuen uns, heute 
unseren LokalStar 2026 zusammen 
mit Westenergie zu ehren“, sagte 
Kai Schöttler, Bürgermeister der 
Stadt Marienmünster.
Ob Tauschschrank, Seniorenclub 
oder ein Projekt für Natur und Kli-
ma - es gibt viele Menschen, die mit 
ihren Ideen das Leben vor Ort besser 
machen. Mit dem neuen LokalStars-
Award würdigt die Stadt Marien-
münster gemeinsam mit Westener-
gie dieses Engagement und macht 
ein Projekt sichtbar, das Bürgerinnen 
und Bürgern im Umgang mit dem 
digitalisierten Gesundheitswesen 
unterstützt. Der LokalStars-Award 
in Marienmünster geht an „Dorf.
Gesundheit.Digital“. Das Projekt er-
hält ein Preisgeld in Höhe von 500 
Euro. „Wir sind auf den ehrenamt-
lichen Einsatz vor Ort sehr stolz und 
freuen uns, heute unseren LokalStar 
2026 zusammen mit Westenergie zu 
ehren“, sagte Kai Schöttler, Bürger-
meister der Stadt Marienmünster.
In Marienmünster-Vörden engagie-
ren sich ehrenamtliche Gesundheits- 
und Pflegelotsen, um Menschen im 
Umgang mit digitalen Gesundheits-
angeboten zu unterstützen. Sie hel-
fen dabei, Berührungsängste abzu-
bauen und zeigen unter anderem, 
wie sich eine Apotheken-App, die 
elektronische Gesundheitskarte mit 
E-Rezept oder die Online-Buchung 
eines Arzttermins nutzen lassen.
Unter dem Motto „Vörden - Ein 
sorgendes Dorf“ öffnet der Stütz-
punkt „Dorf.Gesundheit.“ jeden 
ersten Donnerstag im Monat seine 
Türen. Neben der Unterstützung bei 
digitalen Anwendungen gibt es dort 
regelmäßig Veranstaltungen zu Ge-
sundheit und Pflege, beispielsweise 
zu Pflegehilfsmitteln, Patienten-
verfügungen oder Aromatherapie. 
Auch gemeinsame Spielenachmit-
tage gehören zum Angebot und 
schaffen Raum für Begegnung und 
Austausch.
„Der LokalStars-Award bietet den 

Bürgerinnen und Bürgern eine 
Bühne, die ihre Visionen in die Tat 
umgesetzt haben. Menschen, die 
sich in unseren Kommunen für die 
Gemeinschaft engagieren und sich 
für bewussten Konsum oder eine 
gesunde Natur einsetzen, sollen 
hier ausgezeichnet werden“, sagte 
Maria Kemker, Kommunalmanagerin 
bei Westenergie.
Nachhaltigkeit gewinnt. Ge-
meinsam für die Region
Projektverantwortliche - ob Vereine, 
Gruppen, Initiativen oder engagier-
te Personen - konnten sich bis zum 
31. Mai unter lokalstars.westener-
gie.de bewerben. Bei mehr als drei 
Projekten pro Kommune erfolgte ein 
digitales Bürgervoting. Im Anschluss 
wählte eine Jury aus den drei belieb-
testen Projekten einen Sieger. Das 
Gewinnerprojekt erhält 500 Euro im 
Rahmen einer kommunalen Ehrung. 
Alle kommunalen Gewinner können 
sich zudem für den Regionalent-
scheid qualifizieren - dort warten zu-
sätzlich bis zu 5.000 Euro Preisgeld.
Die Westenergie engagiert sich 
gemeinsam mit ihren Partnerkom-
munen für nachhaltige Projekte in 
den Bereichen Sport, Kultur, Bildung 
und Umwelt. Mit Initiativen wie den 
Westenergie LokalStars setzt sich das 
Unternehmen für die Menschen vor 
Ort ein, unterstützt lokale Projekte 

von Bürgerinnen und Bürgern, Ver-
einen, Institutionen und Firmen zum 
Nutzen der Öffentlichkeit. Das Ziel: 
Gemeinsam die Zukunft gestalten - 
von Osnabrück bis Trier, von Wesel 

Die Teilnehmenden freuen sich über das herausragende Engagement 
der Preisträgerinnen und Preisträger. Foto: Stadt Marienmünster

Strahlende Gesichter anlässlich der Auszeichnung.

bis Arnsberg. Mit Zuversicht und Ent-
schlossenheit. Eindrücke finden sich 
auch auf Instagram, Facebook und 
LinkedIn. Weitere Informationen: 
www.lokalstars.westenergie.de
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AveNATURA Friedhof  
in Nieheim
Urnenbeisetzungen in der Natur gel-
ten inzwischen als fester Bestand-
teil der deutschen Bestattungskultur. 
Auch in der Gemeinde Nieheim gibt 
es seit 2009 einen Naturfriedhof. 
Hier können Menschen Ruheplätze 
unter Partner-, Gemeinschafts-, Fa-
milien- oder Einzelbäumen erwer-
ben. Das AveNATURA-Konzept sieht 
von einer wirtschaftlichen Nutzung 
des Waldgebietes ab und überlässt 
den Holsterberg der natürlichen Ent-
wicklung. Mit diesem naturnahen 
Konzept und dank der wundervollen 
Lage hat der AveNATURA-Friedhof 

am Holsterberg in den vergangenen 
Jahren großen Zuspruch bei den 
Menschen der Umgebung gefunden.
Im November entsteht hier ein wei-
terer Platz für Baumbestattungen. 
Auf der Fläche werden Elsbeeren 
und Winterlinden gepflanzt - impo-
sante, hochwertige und klimaange-
passte Bäume. 
Einen ersten Eindruck können Inter-
essierte auf der Homepage 
www.avenatura-holsterberg.de 
gewinnen.
Persönliche Führungen sind jederzeit 
möglich und bleiben kostenfrei.

Im Zentrum des Naturfriedhofs befindet sich die Andachtsstätte, 
welche natürlich in den Wald eingebunden ist. 

Das Gebiet des AveNATURA Friedhofs am Holsterberg gehört zum 
Anwesen des historischen Ritterguts der Familie von der Borch.
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Whiskey-Tasting bei REWE in Nieheim
	 Anzeige

Whiskey-Tasting bei REWE in 
Nieheim: S
Ein Abend für Whiskey-Fans und 
alle, die besondere Geschmacks-
erlebnisse lieben: Am Samstag, 
31. Oktober 2026, lädt der REWE-
Markt der Familie Sebastian Stein 
in Nieheim zu einem besonderen 
Whiskey-Tasting ein. Ab 18 Uhr 
dreht sich alles um außergewöhn-
liche Kreationen der Brennerei St. 
Kilian. Teilnahme ab 18 Jahren, 
Karten gibt es für 39,90 € im REWE 
Markt in Nieheim sowie in Tizians 
BARBERSHOP in Bergheim.
Mit dabei sind zwei echte Kultfi-
guren: Bud Spencer und Terence 
Hill. Die beiden Schauspieler ste-
hen nicht nur für legendäre Filme, 
sondern inzwischen auch für be-
sondere Whiskey-Kreationen. Beim 
Tasting können die rauchigen Va-
rianten der Reihe „Hero & Legend“ 
probiert werden. Der Bud Spencer 
Whisky vereint kräftige, torfige 
Noten mit der Reifung in Amaro-
ne- und Ex-Bourbon-Fässern. Nach 
schottischem Vorbild wird er bei St. 
Kilian in original schottischen Pot-
Still-Brennblasen zweifach destil-
liert. Auch sein Freund Terence Hill 

darf an diesem Abend natürlich nicht 
fehlen.
Doch was steckt hinter den beson-
deren Tropfen? Die Brennerei St. 
Kilian wurde 2012 in Rüdenau im 
Frankenland auf dem Gelände einer 
ehemaligen Textilfärberei gegründet. 
Benannt ist sie nach dem heiligen 
Kilian, einem irischen Missionar und 
Bischof, der der Überlieferung nach 
im Frankenland das Christentum ver-
breitete.
St. Kilian setzt auf traditionelle 
schottische Brennkunst und stellt 
seinen Whisky in kupfernen Brenn-
blasen nach dem Pot-Still-Verfahren 
her. Die erste Destillation erfolgte 
2016. Drei Jahre später wurde der 
erste „German Single Malt Whis-
ky“ abgefüllt - in einer Auflage von 
genau 760 Flaschen, passend zur 
damaligen Einwohnerzahl Rüde-
naus. Trotz ihrer jungen Geschichte 
hat die Brennerei bereits zahlreiche 
Auszeichnungen erhalten.
Durch den genussvollen Abend in 
Nieheim führt Oliver Hahn von der 
Firma St. Kilian. Als versierter Whis-
key-Kenner bringt er den Gästen die 
Besonderheiten der verschiedenen 
Sorten näher und gibt spannende 

Sebastian und Joline Göhlich, Auszubildende im 1. Lehrjahr, präsen-
tieren die Whiskey-Spezialitäten im Markt. Foto: Margret Sieland

Einblicke in die Welt der edlen Spi-
rituosen.
Damit auch das leibliche Wohl nicht 
zu kurz kommt, steht eine leckere 
Westernpfanne bereit - passend zum 
zünftigen Motto des Abends.
Sebastian Stein freut sich auf vie-
le interessierte Gäste und einen 
geselligen Abend mit besonderen 
Geschmackserlebnissen, guten Ge-
sprächen und jeder Menge Genuss.
Was ist eigentlich Single Malt 
Whisky? Vereinfacht gesagt, muss 

er aus gemälzter Gerste in einer 
einzigen Destillerie hergestellt 
und mindestens drei Jahre in 
Holzfässern gereift sein. Wäh-
rend früher Blended Whiskys den 
Markt prägten, erfreuen sich Sin-
gle Malts heute weltweit großer 
Beliebtheit. Auch St. Kilian hat 
neben seinen Jahresabfüllungen 
verschiedene Whiskys ohne Al-
tersangabe im Sortiment - da-
runter die Serien rund um Bud 
Spencer und Terence Hill.

Konzert am 7. November im Sackmuseum
Eintritt frei!

Mittlerweile sind sie Stammgäste in 
Nieheim: Get Rhythm spielt am 7. 
November im Sackmuseum, der Ein-
tritt ist frei, „Wir sind gerne bei euch 
zu Gast“, sagt Bernd Krumme, der 
Sänger der Band, „die Stimmung ist 
immer gut und die Leute vom Sack-
museum kümmern sich prächtig um 
die Gäste und um uns“.
Die Band bietet den Zuhörern ein 
Mix aus Blues, Rock und Soul, mo-
dern und klassisch interpretiert, gi-
tarrenlastig mit Keybords und einer 
rauen Bluesharp im Gepäck.
„Wir erweitern unser Programm 
ständig, so können die Gäste die-

ses Mal auch neue Songs hören“, 
so Bernd Krumme weiter. Die Gäste 
können sich auf einen Mix aus Songs 
von Tom Petty, Doobie Brothers, ZZ 
Top, den Allman Brothers und Lynyrd 
Skynyrd freuen. Auch weniger be-
kannte Rocksongs sowie eigenes 
Material wird zu hören sein.
Aktuelle Besetzung: Hacky Grosser 
am Bass, Gunnar Lessmann an den 
Keyboards, Volker Lessmann am 
Schlagzeug, Tom Don an der Gitar-
re und Bernd Krumme an Gesang, 
Bluesharp und Gitarre.

Das Konzert beginnt um 20 Uhr.

Die Band Get Rhythm.
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Die Tage werden kürzer. Im Schutz 
der Dunkelheit beginnt bald wieder 
die Saison der Einbrecher. Haben 
diese eine Gelegenheit ausge-
macht, brauchen sie meistens nur 
15 bis 30 Sekunden um ein Fens-
ter oder eine Tür aufzubrechen. Die 
Täter stehlen ihrem Opfer nicht nur 
Wertgegenstände, sondern auch 
ihr Sicherheitsgefühl. Wenn der fi-
nanzielle Schaden schon lange er-
setzt ist, leiden viele Einbruchopfer 
noch unter dem Trauma „Einbruch". 
Polizei und Handwerk wollen dem 
gemeinsam Einhalt gebieten.. Die 
Tischlerei Brinkmöller in Bad Dri-
burg ist Partner im bundesweit 
einzigartigen Netzwerk „Zuhause 
sicher", um Bürger vor den schreck-
lichen Folgen eines Einbruchs zu 
bewahren. Gemeinsam bieten wir 
den Bürgern konkret vor Ort Hilfe-

Dunkle Jahreszeit ist Einbruchzeit
Die Tischlerei Brinkmöller sichert zuverlässig ihr Zuhause

stellung an, wenn es darum geht, 
das eigene Zuhause vor ungebete-
nen Gästen wirksam zu schützen. 
Bürger haben die Möglichkeit, die 
Begleitung durch Polizei und uns als 
geschulte Handwerker auf den Weg 
zum sicheren Zuhause in Anspruch 
zu nehmen. Dieser Weg umfasst im 
Netzwerk „Zuhause sicher" drei 
Schritte:
Schritt 1 - Kostenlose Sicherheits-
beratung bei der Polizei: Für alle 
interessierten Bürger bietet die Be-
ratungsstelle der örtlichen Polizei 
eine firmen- und produktneutrale 
Sicherheitsberatung an, während 
der Technische Fachberater der Poli-
zei über Täterprofile, Schwachstellen 
an Gebäuden und Sicherungsmaß-
nahmen informiert und als Partner 
im Netzwerk „Zuhause sicher" ein 
persönliches Sicherheitskonzept ge-
meinsam mit dem Bürger erstellt. 
Schritt 2 - Umsetzung der polizei-
lichen Empfehlungen: Im Anschluss 
an die Beratung überreicht der poli-
zeiliche Berater als Netzwerkpart-
ner die Referenzliste der örtlichen 
Schutzgemeinschaft im Netzwerk 
„Zuhause sicher" in der wir seit 
Gründung der Schutzgemeinschaft 
Höxter vertreten sind. Die Tischlerei 
Brinkmöller ist ein speziell geschul-

ter Fachhandwerksbetrieb aus der 
Region. Als polizeilich anerkannte 
Monteure DIN-geprüfter Sicher-
heitstechnik mit fachspezifischem 
Know-how und langjährigen Erfah-
rung sind wir in der Lage, Fenster 
und Türen fachgerecht gegen Ein-
bruch abzusichern. Als Partner im 
Netzwerk „Zuhause sicher" absol-
vieren die Mitarbeiter der Tischlerei 
Brinkmöller zudem jedes Jahr min-
destens einen Weiterbildungskurs, 
sodass wir unsere Kunden stets nach 
dem neuesten Stand der Technik be-
raten können.
Schritt 3 - Übergabe der netz-
werkeigenen Präventionsplakette: 
Wenn man schließlich das eigene 
Zuhause mit Einbruch hemmender 
Sicherheitstechnik und Rauch-
meldern ausgestattet, eine gut 
lesbare Hausnummer an der Haus-
wand angebracht und ein Telefon 
neben dem Bett angeschlossen 
hat, überreicht die Polizei als An-
erkennung die Präventionsplakette 
des Netzwerkes. Zudem gewähren 
die dem Netzwerk angeschlossenen 
Versicherer einen Nachlass auf die 
Hausratversicherung. Weitere Infor-
mationen zum Netzwerk „Zuhause 
sicher" unter 
www.zuhause-sicher.de
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Sommersell hat Lampenfieber
„Nichts gehört und nichts gesehen“ heißt das Gaunerstück der beliebten Theatergruppe

Konzertchor Vocale singt Rossini
Konzert am 17. November 2026 in der katholischen Pfarrkirche St. Marien in Steinheim 

(sie) Nach dem riesigen Erfolg von 
Bachs Weihnachtsoratorium 2024 
in der katholischen Kirche Stein-
heim singt der Konzertchor Vocale 
das nächste Highlight, La Petite 
Messe solennelle von Gioachino 
Antonio Rossini.
Rossini äußerte sich ironisch dazu: 
„Lieber Gott. Hier ist sie, die arme 
kleine Messe. Habe ich nun wirk-
lich heilige Musik gemacht?“, wo 

	 Anzeige

er sich doch eher der komischen 
Oper zugehörig fühlte, aber: „Ein 
bisschen Können, ein bisschen Herz 
(...). Nicht viel Technik, das ist alles.“ 
Das bedeutet heute, ganz viel Musik 
über Chor und Solisten und nur ein 
minimaler Aufwand an Instrumen-
ten. Der Chor singt die „kleine Mes-
se“ mit Liedern, die wohl sehr viele 
Menschen kennen, z.B. Kyrie, Gloria 
in excelsis Deo oder Cum Sancto 

Weihnachtskonzert „Vocale“ 2024 in Steinheim. 
Foto: Margret Sieland

Spiritu. Seit Januar diesen Jahres 
probt der Chor unter der Leitung 
von Jonathan Dräger, der damit in 
Steinheim sein Können wieder zei-
gen kann. Gesungen wird, und das 
ist neu für Vocale, mit ca. 150 Sänger 
und Sängerinnen mit anderen Chö-
ren der Region. Wer sich musikalisch 
einem wirklichen Genuss hingeben 
möchte, sollte diese Gelegenheit 

nicht verpassen.
Der Konzerchor Vocale tritt in 
Steinheim auf am 17.11.2026 um 
19 Uhr in der Kirche St. Marien, 
Kirchplatz 1. Karten sind an der 
Abendkasse erhältlich und auch im 
Vorverkauf bei Buchhandlung We-
degärtner, im Modehaus Stamm, 
Nieheim oder über 
vocale.tickets@gmail.com.

(sij) „Herr Ernst bleibt zuhause, bei 
uns ist Herr Lustig zu Gast!“ So ein-
fach ist das in Sommersell, wenn die 
Theatergruppe „Lampenfieber“ das 
Publikum ins Dorfgemeinschaftshaus 
einlädt. Aktiv und erfolgreich sind 

die Sommerseller Laiendarstellinnen 
und -darsteller seit drei Jahrzehnten. 
Und den Einstieg ins vierte Auffüh-
rungsjahrzehnt feiern sie mit dem 
Lustspiel „Nichts gehört und nichts 
gesehen.“

In dieser aktuellen Inszenierung geht 
es um eine ebenso humorvolle wie 
tiefgründige Komödie. Denn wenn 
heuchlerische Christenmenschen 
sich in schamloser Weise auf das 
Erbe eines noch nicht verstorbenen 

Gutsbesitzers stürzen wollen und 
ihnen dabei zwei mit guten Herzen 
ausgestattete Landstreicher auf die 
Schliche kommen, dann sind Span-
nung und Heiterkeit garantiert. 

Fortsetzung auf S. 12
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Revision und Reinigung erfolgreich abgeschlossen
Die Orgel der Nieheimer St. Nikolaus Kirche hat ihren barocken Klang zurück

(sij) Ihre Besonderheiten erklärte der 
Organist Dennis Pape während es 
ersten Konzerts nach der umfang-
reichen Revision.
Mit einem Erklär-Konzert machte die 
Kirchengemeinde St. Nikolaus Nie-
heim am Sonntag, 11. Oktober, auf 
ein Ereignis aufmerksam, das sich 
nahezu unbemerkt hinter dicken Kir-
chenmauern abspielte: Die erfolg-
reich abgeschlossene Reinigung und 
Revision der im Jahr 1973 gebauten 
Sauer-Orgel. Organist und sachkun-
diger Erklärer war der Nieheimer 
Dennis Pape.
Lange hatte man in Nieheim über 
die Sanierung der wunderbaren Ba-
rockorgel nachgedacht, die Auftrags-
vergabe wegen der relativ hohen 
Kosten jedoch immer wieder hinaus-
geschoben. Als dann aber die größte 
Prospektpfeife aus dem Mittelturm 
des Hauptwerks abstürzte, musste 
schon allein aus Sicherheitsgründen 

gehandelt werden.
Glücklicherweise führten Gespräche 
mit der Erzdiözese Paderborn zu ei-
nem Zuschuss in Höhe von 15.000 
Euro. Nach Spendenzusagen in Höhe 
von 20.000 Euro konnten die Ver-
antwortlichen in Kirchenvorstand 
und Pfarrgemeinderat schließlich 
aufatmen und dem Orgelbauunter-
nehmen Sauer & Heinemann aus 
Ottbergen den Sanierungsauftrag 
erteilen. Seine Experten begannen 
Anfang August dieses Jahres mit 
den Arbeiten und konnten sie Ende 
September beenden. Die offizielle 
Übergabe der sanierten Orgel an 
Pastor Jürgen Bischoff, den seit 2013 
geschäftsführenden Kirchenvorstand 
Walter Rieks und Pfarrgemeinderats-
mitglied Erwin Nowak erfolgte am 
2. Oktober.
Den Berichten der Orgelbauer Tho-
mas Heinemann und Sebastian Sau-
er zufolge wurden alle 1.540 Orgel-

pfeifen ausgebaut und einschließlich 
des gesamten Orgelwerks gründlich 
gereinigt. „Es war alles sehr stark 
verstaubt und mit Ruß bedeckt“, war 
ihren Berichten zu entnehmen. Meh-
rere der großen Orgelpfeifen muss-
ten repariert und verstärkt werden. 

Mehr möchten die beiden Regis-
seurinnen Maria Kukuk und Monika 
Fortmann-Kremeier noch nicht ver-
raten. Eines aber ist auch so schon 
ganz sicher: Mit Ivonne Schnelting, 
Hilde Liene, Alfons Kukuk, Kira Ben-
ning, Sonja Beranek, Heinz-Josef 
Benning, Martin Spehr, Monika Nolte 
und Thomas Gutsche stehen wieder 
engagierte, hochmotivierte und ta-
lentierte Darsteller/innen auf der toll 
ausgebauten Sommerseller Theater-

den Brettern, die manchen Menschen 
die Welt bedeuten. Ihr Versprechen: 
„Die Stimmung wird heiter im Dorf 
in der Sonne.“
Die Aufführungstermine sind 
wie folgt:
Sonntag, 25. Oktober, 15 Uhr Pre-
miere mit Kaffee und Kuchen
Freitag, 30. Oktober, 20 Uhr
Samstag, 31. Oktober, 17 Uhr
Freitag, 6. November, 20 Uhr
Samstag, 7. November, 20 Uhr

Pause für das Pressefoto? „Die Zeit nehmen wir uns“, heißt es im 
fröhlichen Kreis der Sommerseller Laiendarsteller. 
Fotos:ahk

bühne. Einigen Dauergästen der 
Lampenfieber-Bühne wird das Stück 
ein wenig bekannt vorkommen, denn 
es handelt sich, Maria Kukuk zufolge, 
„um das Remake einer Aufführung 
aus dem Jahr 2007.“ Und schon da-
mals trauten die Theatergäste ihren 
Augen nicht, als plötzlich ein Mensch 
aus dem Schrank purzelte. Noch et-
was ist erwähnenswert: Von der ers-
ten Aufführung bis zur aktuellen sind 
Alfons Kukuk und Martin Spehr auf 

Gott behütet oder was? scheinen sich die beiden Landstreicher 
Isidor (Martin Spehr l.) und Siggi (Heinz-Josef Benning) beim Anblick 
des merkwürdigen Rollstuhlfahrers Martin (Kira Benning) zu fragen.

Eintritt 9 Euro / Jugendliche ab 14 
Jahre 4 Euro
Einlass ist eine Stunde vor Auffüh-
rungsbeginn
Platzreservierungen unter 
0177 1457889 und 05276 8144
Gott behütet oder was? scheinen 
sich die beiden Landstreicher Isidor 
(Martin Spehr l.) und Siggi (Heinz-Jo-
sef Benning) beim Anblick des merk-
würdigen Rollstuhlfahrers Martin 
(Kira Benning) zu fragen.

Die abgestürzte, mehr als 300 cm 
lange Basspfeife war nur noch durch 
eine neue zu ersetzen. Dabei verur-
sachte allein das zum Verlöten be-
nötigte Zinn Ausgaben in Höhe von 
1.200 Euro. Im Rahmen der Orgel-
reinigung erfolgte gleichzeitig eine 

Nach rund 60 Tagen in der St. Nikolaus Kirche nahmen sie mit Dank 
voneinander Abschied. (v. l.) Walter Rieks, Thomas Heinemann, 
Sebastian Sauer, Pastor Jürgen Bischoff und Erwin Nowak.
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Anzeige

Wedding Vibes: Hochzeitsmesse auf Gut Holzhausen

Alles, was Brautpaare aus der 
Region glücklich macht, an 
einem Tag. 
Foto: Niklas Schulz Photography

Am 7. November 2026 findet von 
11 bis 19 Uhr die Hochzeitsmesse 
Wedding Vibes auf Gut Holzhau-
sen in Nieheim statt. Veranstalter 
sind das Gut Holzhausen sowie die 
Hochzeitsfotografen Niklas Schulz-
Lehne und Alexander Bürks.
Die Messe bringt ausgewählte 
Hochzeitsdienstleister aus der Re-
gion zusammen. Das Konzept setzt 
auf persönliche Gespräche und fa-
miliäre Atmosphäre. Die Aussteller 
präsentieren Fotografie, Videogra-
fie, Brautmode, Styling, Trauringe, 
Floristik, Deko, Hochzeitsplanung, 

Musik und Catering. Fachvorträge 
der Experten geben praktische Tipps. 
Gegen 16.30 Uhr startet eine Braut-
modenschau. Die ersten 100 Braut-
paare erhalten eine Goodie-Bag mit 
Geschenken und Gutscheinen.
Zu gewinnen gibt es eine Hoch-
zeitsreise im Wert von 1.500 Euro 
mit frei wählbarem Reiseziel und 
Upgrade-Möglichkeit. Weitere 
Gewinne sind ein Hochzeitsge-
sangspaket im Wert von 800 Euro 
von Sue Turner, die Saalmiete für 
den Saal auf Gut Holzhausen und 

weitere Preise. Wer sich auf www.
wedding-vibes.de anmeldet und die 
Messe besucht, erhält ein Zusatzlos. 
Die Teilnahme ist bis 17 Uhr möglich. 

Ab 17 Uhr lädt „Beats & Drinks“ 
mit Musik und Getränken zum 
Austausch ein. 
Der Eintritt kostet drei Euro.

Auch für kleine Köstlichkeiten 
ist gesorgt. 
Foto: Alex Bürks / albue art

Revision der kompletten technischen 
Anlage. Etliche Verschleißteile wur-
den, einschließlich der abgespielten 
Tastenbeläge, erneuert. Laut Thomas 
Heinemann folgte diesen Arbeiten 
die Nachintonation des gesamten 
Pfeifenbestands. Für die Durchfüh-
rung der Maßnahme waren ca. 500 
Arbeitsstunden notwendig.
Insgesamt belaufen sich die Repa-
raturkosten für die im vorigen Jahr-
hundert von Pfarrer Anton Schlüter 
in Auftrag gegebene Barockorgel 
auf 45.000 Euro. Den noch offenen 
Betrag in Höhe von 10.000 Euro 
will die Kirchengemeinde u.a. mit 
mehreren Konzerten einspielen. 
„Der Eintritt ist für alle frei, aber wir 
freuen uns über jede Spende“, sagt 
der geschäftsführende Kirchenvor-

standsvorsitzende Walter Rieks und 
freut sich selbst schon riesig auf den 
nun wieder wunderschönen hellen 
und kräftigen Klang der Nieheimer 
Sauer-Orgel.
Dem Erklär-Konzert von Dennis Pape 
folgen diese Spendenkonzerte:
•	 Mittwoch, 30. Dezember 2026, 

Mitsingkonzert (Weihnachtslie-
der)

•	 Sonntag, 7. März 2027, Orgel 
mit Schlagzeug (Rock & Pop)

•	 Juni 2027, mit dem Organisten 
und Dozenten der Hochschule 
für Musik in Detmold DT Max 
Jenkins

•	 Herbst 2027 mit der Gruppe 
„Gegenwind“

•	 Donnerstag, 30. Dezember 
2027, Mitsingkonzert

Geschafft! Mit sichtlicher Freude lauschen (v. l.) Walter Rieks, 
Sebastian Sauer, Thomas Heinemann und Pastor Jürgen Bischoff 
dem nun wieder reinen Klang der Sauer-Barockorgel.
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Café-Restaurant „Vier Jahreszeiten“
Caspar-Heinrich-Straße 14–16
33014 Bad Driburg
Tel.: 05253 / 4047 - 515
kueche-bd@senioren-park.de

Wir freuen uns auf Sie.

Angebot
für Gruppen ab

8 Personen
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carpe diem Genussfrühstück 
17.90€ / Person

Amerikanisches Frühstück 
14.90€ / Person

Genießen Sie unsere  
Frühstücksvielfalt

Herz im Fokus: Vorhofflimmern erkennen und behandeln 
Arzt-Patienten-Seminare der KHWE und der Deutschen Herzstiftung 

Kreis Höxter. Mehr als zwei Millio-
nen Menschen in Deutschland leiden 
an Vorhofflimmern, der am häufigsten 
auftretenden Herzrhythmusstörung. 
Die Dunkelziffer ist beinahe doppelt so 
hoch. Wie Betroffene mögliche Risiko-
faktoren erkennen können und welche 
Therapiemöglichkeiten es gibt? Darü-
ber klären Dr. Eckhard Sorges, Dr. Béla 
Bózsik und Dr. Martin Buerschaper 
in verschiedenen Vorträgen auf und 
unterstützen damit bereits zum 28. 
Mal die bundesweiten Herzwochen 
der Deutschen Herzstiftung. 
„Wenn das Herz stolpert oder sogar 
rast und Schwindel, ein Kreislaufkol-
laps oder sogar Luftnot und Druck 
hinter dem Brustbein hinzukommen, 
dann ist dies für viele Menschen sehr 
beängstigend und manchmal sogar 
lebensbedrohlich“, weiß Dr. Eckhard 
Sorges, Leitender Arzt für Elektrop-
hysiolgie am St. Ansgar Krankenhaus 
der KHWE. Jedes Jahr werden in 
Deutschland rund 360.000 Patienten 
zur Behandlung von Vorhofflimmern 
und deren Folgen am Herzen statio-
när aufgenommen. Unerkannt führt 
die Erkrankung bei jedem Vierten zu 
einem Schlaganfall. Besonders be-
troffen sind meist über 60-Jährige.
„Etwa 50 bis 70 Prozent der Pa-
tienten sind ohne Beschwerden und 
fallen erst bei Komplikationen auf“, 
betont Dr. Martin Buerschaper, nieder-
gelassener Kardiologe am Facharzt-
zentrum. „Deshalb ist es so extrem 
wichtig, Vorhofflimmern frühzeitig zu 
erkennen und zu behandeln.“ Von 
Medikamenten bis zu minimalinva-

siven OP-Techniken ist heute vieles 
möglich. Der Chefarzt für Kardiologie 
und Intensivmedizin am St. Ansgar 
Krankenhaus, Dr. Béla Bózsik, ergänzt: 
„Dank modernster Verfahren in der 
Elektrophysiologie konnten wir in den 
vergangenen Jahren schon viele Pa-
tienten durch eine Verödungstherapie 
effektiv behandeln.“ 
Wie in den vergangenen Jahren auch 
werden die Veranstaltungen durch 
die AOK NordWest unterstützt. 
„Auch im Kreis Höxter sind sehr 
viele Menschen von Herz-Kreislauf-
Erkrankungen betroffen. Die Arzt-Pa-
tienten-Seminare leisten einen wich-
tigen Beitrag, um fundiertes Wissen 
den Menschen verständlich zu ver-
mitteln“, sagt Thomas Pottmeier von 
der AOK NordWest. 
Termine und Orte der Arzt-Pa-
tienten-Seminare:
Mittwoch, 4. November, Bor-

St. Ansgar Krankenhaus
Freitag, 6. November, Stein-
heim, 18 Uhr
Evangelisches Gemeindezentrum - 
zusammen mit der Selbsthilfegruppe 
für Herz-Kreislauf-Erkrankte OWL

Klären gemeinsam über Vorhof-
flimmern auf (von links): Kardio-
loge mit Facharztpraxis Dr. Martin 
Buerschaper, Chefarzt der Kardio-
logie Dr. Béla Bózsik und Leiten-
der Arzt für Elektrophysiologie 
Dr. Eckhard Sorges, beide am St. 
Ansgar Krankenhaus Höxter.

gentreich, 18 Uhr 
Katholisches Pfarrheim - zusammen 
mit der BSG Borgentreich
Donnerstag, 5. November, Höx-
ter, 18 Uhr
Konferenzraum neben der Cafeteria, 
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„Gemeinsam jeck, egal an welchem Fleck.“
Der Nieheimer Stadthallenumbau führt die närrische Katzen-Gemeinde  
 ins gastfreundliche Bredenborn.

(sij) „Lasst uns froh und munter 
sein“, das denken und leben die 
echten Nieheimer und Bredenbor-
ner das ganze Jahr über. Dass sie 
es in den kommenden Monaten 
gemeinsam erleben und praktizie-
ren wollen, hat seine Ursache im 
Umbau der Nieheimer Stadthalle. 
Ihretwegen mussten sich die Köpfe 
der Nieheimer Karnevalsgesellschaft 
Gedanken um einen geeigneten Aus-
weichplatz machen und sich in den 
Nachbargemeinden umschauen. 
Erfolgreich waren sie dabei in Bre-
denborn. Dort kam ihnen der die 
Schützenhalle verwaltende Vorstand 
des Heimatschutzvereins nicht nur 
bei der Terminplanung entgegen, er 
bot sogar seine Hilfe beim Einräu-
men und den Feiern an. Noch mehr 
aber freut die Spitze der NKG, dass 
die gastfreundlichen Bredenborner 
ihre Veranstaltungen besuchen und 
kräftig mitfeiern wollen. Profitieren 
können von diesem Angebot auch 
die Frauen- und Kinderabteilungen 
(FKK / KiKaKo) der NKG. Für ihre gro-
ßen Karnevalsfeiern werden eben-
falls Shuttle Busse eingesetzt und 
auch bei ihnen wollen die Breden-
borner/innen kräftig mitmischen. Als 
Vorsitzender des Bredenborner Hal-
lenträgervereins hat Dirk Bickmann 
keinen Zweifel daran gelassen, dass 
man alles tun wird, um die bis zu 
1.000 Personen fassende Schützen-
halle zu füllen. „Wir werden bei den 
Vorbereitungen helfen und wir freu-
en uns in Bredenborn darauf, mit den 
Nieheimern auch in den folgenden 
Jahren gemeinsam Karneval zu fei-
ern,“ erklärte er im Pressegespräch. 
Und: „Der schwarze Kater wird sich 
bei uns wohlfühlen.“
Seitens des NKG-Vorstands ist man 
Bickmann und seinem Team nicht 
nur dankbar. Präsident Sebastian 
Wessler zufolge freut man sich auch 
über ein enges und freundschaftli-
ches karnevalistisches Miteinander. 
Laut NKG-Vorsitzendem Stephan 
von Kölln haben die Nachbarstädter 
bereits ein Angebot für Auftritte in 
der Bütt bekommen und beide Bür-
germeister sind zur „närrischen Pre-
miere“ als Ehrengäste eingeladen

Wie ernst die närrischen Truppen 
es mit dieser Kooperation meinen, 
zeigt das große Werbebanner, das 
während des Pressetermins gemein-
sam von ihnen ausgerollt wurde. Es 
zeigt neben dem Wappen der Stadt 
Nieheim das Wappen der einstigen 
Stadt Bredenborn und als Motto der 
Session den Satz „Gemeinsam jeck, 
egal an welchem Fleck.“
Neu im diesjährigen Nieheimer Kar-
neval ist auch der Festwirt. Hier ist 
erstmalig das in beiden Orten bes-
tens bekannte Team von OWL-Boo-
king (Stefan und Jenny Friedrich) im 
Einsatz. Es kooperiert mit der Bürg-
erbrauzunft Nieheim und wird an 
Karneval neben dem Biermuseum 
ein Zelt aufstellen. Außerdem wird 
es im Raum der ehemaligen Gast-
stätte Altenmüller geeignete Räume 
zum Feiern geben.
Für die Fahrten ins benachbarte Bre-
denborn sind Bus-Shuttles eingerich-
tet und auch für einen Kartenvor-
verkauf will man dort noch sorgen.
Die von der NKG bekanntgegebenen 
Termine sind wie folgt:
Samstag, 14. November - Sessions-
eröffnung im Rathauskeller
Samstag, 16. Januar 27 - Prinzen-
proklamation in der SH Bredenborn
Kartenvorverkauf am Samstag, 2. 
Januar 27 im Sackmuseum

Die Museumsmeile wird zur großen Karnevalsmeile. Fotos:ahk

Das Motto ist eindeutig und die närrische Kooperation zwischen den Nieheimer Werbern (l.) und 
ihren Bredenborner Partnern (r.) funktioniert prächtig. 

Sonntag, 31. Januar 27 - Karnevals-
gottesdienst St. Nikolaus Nieheim
Samstag, 6. Februar 27 - Großer 
Büttenabend SH Bredenborn

Sonntag, 24. Januar 27 - Kinderkar-
neval SH Bredenborn
Freitag, 29. Januar 27 - Frauenkar-
neval SH Bredenborn
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Sicher unterwegs im Herbst
Im Herbst müssen sich Autofahrer 
auf wechselnde Wetterbedingungen, 
kürzere Tage und schlechtere Sicht 
einstellen. Regen, Nebel, Laub auf 
der Fahrbahn und die ersten Frost-
nächte können das Unfallrisiko er-
höhen. Wer sein Fahrzeug rechtzeitig 
vorbereitet und seine Fahrweise an-
passt, ist sicherer unterwegs.
Was ist im Herbst besonders zu 
beachten? 
Sicht und Beleuchtung 
Die Tage werden kürzer, deshalb ist 
man häufiger bei Dunkelheit unter-
wegs. 
Funktionieren Abblendlicht, Rück-
lichter, Blinker und Bremslichter? 
Verschmutzte Scheiben, beschlagene 
Fenster und verschmutzte Schein-
werfer verschlechtern die Sicht. 
Scheibenwischer sollten intakt sein 
und die Scheibenwaschanlage aus-
reichend gefüllt sein. 
Bei Nebel gilt: Geschwindigkeit re-
duzieren und ausreichend Abstand 
halten. Die Nebelschlussleuchte darf 
in Deutschland nur bei Nebel und ei-
ner Sichtweite unter 50 Metern ein-
geschaltet werden. Dann gilt grund-
sätzlich höchstens 50 km/h, sofern 
nicht eine geringere Geschwindigkeit 
erforderlich ist.
Nasse Straßen und Laub 
Nasses Laub kann die Fahrbahn 
rutschig machen, insbesondere in 
Kurven und beim Bremsen. 
Regen und stehendes Wasser ver-
längern den Bremsweg. Bei höherer 
Geschwindigkeit kann Aquaplaning 
auftreten, daher langsamer als 80 
km/h fahren. 
Geschwindigkeit reduzieren, Ab-

stand vergrößern und abrupte Lenk- 
und Bremsmanöver vermeiden. 
Besondere Vorsicht gilt auf Wald-
strecken, Brücken und schattigen 
Straßenabschnitten, wo es früher 
glatt werden kann.
Wildwechsel 
Im Herbst steigt auf vielen Stre-
cken die Gefahr von Wildunfällen, 
besonders in der Dämmerung und 
nachts. Achte auf Warnschilder und 
fahre in Waldgebieten vorausschau-
end. Taucht ein Tier auf, sollte man 
kontrolliert bremsen und nicht un-
überlegt ausweichen, da dadurch 
schwere Unfälle entstehen können. 
Das Auto für den Herbst vor-
bereiten 
Diese Checkliste hilft dabei, die wich-
tigsten Punkte vor dem Winter zu 
überprüfen. 
Herbst-Check fürs Auto 
Reifen kontrollieren 
Profil, Luftdruck, Zustand und gege-
benenfalls Winterreifen prüfen. 
Beleuchtung überprüfen 
Abblendlicht, Fernlicht, Rücklichter, 
Blinker und Bremslichter testen. 
Scheiben und Wischer reinigen 
Scheibenwischer auf Risse prüfen 
und Wischwasser auffüllen. 
Batterie überprüfen 
Eine schwache Batterie kann bei 
niedrigen Temperaturen Startprob-
leme verursachen. 
Flüssigkeiten kontrollieren 
Motoröl und Kühlmittel nach Her-
stellervorgaben prüfen; Frostschutz 
im Wischwasser verwenden. 
Notfallausrüstung prüfen 
Warnweste, Warndreieck und Ver-
bandskasten kontrollieren. 

Im Herbst stehen vor allem Sicher-
heit, Sicht und die richtige Bereifung 
im Mittelpunkt. Autofahrer sollten 
ihr Fahrzeug rechtzeitig kontrollie-
ren, den Reifenwechsel planen und 
ihre Fahrweise an Regen, Nebel, 

Laub und mögliche Glätte anpas-
sen. Mehr Abstand, eine geringere 
Geschwindigkeit und vorausschau-
endes Fahren helfen, Unfälle zu 
vermeiden. 
(Text mit Hilfe von KI erstellt) 
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 Erster NIEHEIMarsch erfolgreich beendet
242 Wandernde, viele Emotionen und ein gemeinsames Ziel

Nieheim. Erschöpfte Gesichter, 
schmerzende Füße, Umarmungen 
und auch die eine oder andere Trä-
ne: Als am Samstag die Wandernden 
des ersten NIEHEIMarschs nach 30 
beziehungsweise 43,4 Kilometern in 
die Lehmkuhle zurückkehrten, lagen 
für viele Stunden voller Anstrengung 
hinter ihnen. 242 Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer waren am Morgen 
gestartet. Alle kamen wieder si-
cher zurück - die große Mehrheit 
überquerte zu Fuß die Ziellinie, nur 
wenige beendeten ihre Wanderung 
vorzeitig.
Für die Veranstaltungsleitung So-
phia und Roland Florin ist das ein 
wesentlicher Punkt in der Bilanz des 
ersten NIEHEIMarschs. Hinter dem 
Wanderevent stand mit KOMM.aktiv 
e. V. ein gemeinnütziger Verein, der 
Jugendliche und junge Erwachsene 
dabei begleitet hat, eine solche Ver-
anstaltung erstmals selbst zu planen 
und durchzuführen. Von der Idee 
über die Streckenplanung und Ver-
sorgung bis zur Durchführung am 
Veranstaltungstag bedeutete das 
viele Monate Vorbereitung.
„Wir haben gesehen, was entstehen 
kann, wenn junge Menschen eine 
Idee nicht nur haben, sondern die 
Möglichkeit bekommen, Verantwor-
tung zu übernehmen und sie tat-
sächlich umzusetzen“, ziehen Sophia 
und Roland Florin ein positives Resü-
mee. Gleichzeitig sei schnell deutlich 
geworden, dass eine Veranstaltung 
dieser Größenordnung nur gelingen 
könne, wenn viele Menschen mit-
ziehen.
Genau das zeigte sich entlang der 
Strecke. Ein wesentliches Ziel des 
NIEHEIMarschs war es, Kernstadt 
und Ortschaften miteinander zu 
verbinden. Nicht nur die Wander-
strecke führte durch die Nieheimer 
Landschaft und verschiedene Ort-
schaften. Vor allem die Beteiligung 
vor Ort machte den Marsch zu einem 
Gemeinschaftsprojekt.
Unterstützung kam unter anderem 
vom Lattbergturm, dem BSV Entrup, 
dem VfL Eversen, den Dorfmuttis 
Himmighausen, den Feuerwehren 
aus Nieheim, Merlsheim und Erwit-
zen, dem Heimatverein Oeynhausen, 

der Heimatpflege Himmighausen, 
dem Heimatschutzverein Himmig-
hausen, der Ortsheimatpflege Erwit-
zen sowie dem FC Nieheim. Hinzu 
kamen zahlreiche weitere ehrenamt-
liche Helferinnen und Helfer.
Gerade dieses Engagement spiegelte 
sich anschließend in vielen Rückmel-
dungen der Teilnehmenden wider. 
Auch Wandernde, die bereits Erfah-
rung mit anderen Langstreckenver-
anstaltungen mitbrachten, lobten 
die Organisation, die motivierten 
Ehrenamtlichen an den Stationen 
und die außergewöhnlich vielfältige 
Verpflegung. Statt lediglich Wasser 
und eines schnellen Snacks wartete 
unterwegs ein breites Angebot, das 
für viele zu einem festen Bestandteil 
des Erlebnisses wurde.
Dabei blieb der NIEHEIMarsch vor 
allem eines: eine Herausforderung. 
30 Kilometer sind weit, 43,4 Kilo-
meter noch einmal eine andere 
Hausnummer. Im Laufe des Tages 
wurde an mancher Stelle aus locke-
rem Wandern ein Durchhalten. Füße 
und Beine meldeten sich, die Kilome-
ter wurden länger und manche Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer kamen 
an ihre persönlichen Grenzen - und 
gingen darüber hinaus.
Umso emotionaler waren manche 
Ankünfte in der Lehmkuhle. Dort 
flossen Tränen vor Schmerzen eben-
so wie vor Freude und Stolz. Wer die 
Ziellinie erreichte, hatte an diesem 
Tag nicht nur eine Strecke durch die 
Nieheimer Landschaft zurückgelegt, 
sondern häufig auch eine ganz per-
sönliche Herausforderung bewältigt.
Ein kleiner Wermutstropfen blieb 
für einige Langstreckenwandernde: 
Ursprünglich waren 50 Kilometer 
angekündigt worden. Im Genehmi-
gungsverfahren musste die Strecke 
jedoch auf 43,4 Kilometer verkürzt 
werden, damit gewährleistet werden 
konnte, dass die Teilnehmenden die 
Strecke noch bei Tageslicht bewäl-
tigen können. Einige ambitionierte 
Wandernde hätten die vollen 50 
Kilometer gerne unter die Füße ge-
nommen.
Nach der sportlichen Herausforde-
rung wurde aus dem Wandertag 
schließlich ein geselliger Abend. In 

der Lehmkuhle blieben viele Teilneh-
merinnen und Teilnehmer noch lange 
zusammen, tauschten ihre Erlebnisse 
aus und ließen den Tag gemeinsam 
mit Helfenden, Freunden und Fami-
lien ausklingen.
Ob es nach dieser Premiere einen 
zweiten NIEHEIMarsch geben wird, 
ist derzeit noch offen. Die vielen po-
sitiven Rückmeldungen machen eine 
Wiederholung zumindest nicht un-
wahrscheinlich. Eine abschließende 
interne Auswertung und Diskussion 
bei KOMM.aktiv e. V. steht allerdings 
noch aus.
Für Sophia und Roland Florin ist des-
halb zunächst etwas anderes wich-
tiger: „Bevor wir über das nächste 
Mal sprechen, möchten wir uns an-
schauen, was gut funktioniert hat 

und was wir verbessern können. Vor 
allem möchten wir aber all denen 
Danke sagen, die diese Premiere 
möglich gemacht haben. Der NIE-
HEIMarsch hat gezeigt, wie viel 
entstehen kann, wenn Jugendliche, 
Vereine, Ortschaften, Ehrenamt-
liche und Unterstützer gemeinsam 
an einer Idee arbeiten.“
Und vielleicht ist genau das neben 
242 gestarteten Wandernden, vie-
len müden Beinen und zahlreichen 
Medaillen die wichtigste Bilanz 
des ersten NIEHEIMarschs: Nicht 
nur die Wandernden haben an 
diesem Tag eine große Stre-
cke gemeinsam bewältigt. 
Auch Nieheim selbst ist ein 
gutes Stück zusammenge-
rückt.

Roland und Sophia Florin ziehen ein positives Resümee des  
1. Nieheim Marsches Fotos: privat
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Mit Makler zum Eigenheim
Der Wunsch nach den eigenen vier 
Wänden beschäftigt viele Familien 
und Paare in der Region. Ange-
sichts steigender Baukosten und 
begrenztem Angebot setzen viele 
Kaufinteressenten auf professionelle 
Unterstützung. Ein Immobilienmak-
ler kann helfen, passende Objekte 
zu finden und den Kauf sicher ab-
zuwickeln.

Marktüberblick und Suche
Wer selbst nach Häusern oder 
Wohnungen sucht, stößt schnell an 
Grenzen. Onlineportale zeigen zwar 
zahlreiche Angebote, doch nicht alle 
Immobilien sind dort gelistet. Mak-
ler verfügen häufig über ein eigenes 
Netzwerk und kennen Objekte, be-
vor sie öffentlich angeboten werden. 
Das kann ein Vorteil sein, gerade in 
gefragten Wohnlagen.
Zudem kennen Makler die örtlichen 
Marktpreise. Sie können einschätzen, 
ob der verlangte Kaufpreis realistisch 
ist und wie sich Lage, Zustand und 
Ausstattung auf den Wert auswirken. 
Diese Marktkenntnis schützt Käufer 
vor überteuerten Entscheidungen.

Besichtigung und Bewertung
Ein weiterer Pluspunkt ist die Be-
gleitung bei Besichtigungen. Mak-
ler koordinieren Termine, stellen 
Unterlagen bereit und beantwor-
ten Fragen zum Objekt. Dazu ge-
hören Informationen zu Baujahr, 

Energieausweis oder geplanten 
Sanierungen.
Auch bei der Einschätzung von 
Renovierungsbedarf können sie 
Hinweise geben. Zwar ersetzen sie 
keinen Gutachter, doch sie erkennen 
typische Schwachstellen und weisen 
auf mögliche Folgekosten hin. Das 
schafft Transparenz und hilft bei der 
Finanzplanung.

Rechtliche Sicherheit beim Kauf
Der Immobilienkauf ist ein komplexer 

Vorgang. Vom Kaufvertragsentwurf 
über die Abstimmung mit dem Notar 
bis zur Übergabe gibt es zahlreiche 
Schritte zu beachten. Ein Makler be-
gleitet diesen Prozess, koordiniert 
die Beteiligten und sorgt dafür, dass 
Fristen eingehalten werden.
Für Käufer wichtig ist die Maklerpro-
vision. Seit einigen Jahren wird sie 
beim Kauf von Einfamilienhäusern 
und Eigentumswohnungen in der 
Regel zwischen Käufer und Verkäu-
fer geteilt. Die genaue Höhe sollte 

frühzeitig geklärt werden, damit es 
später keine Überraschungen gibt.
Wer sich für den Kauf einer Immo-
bilie entscheidet, sollte ausreichend 
Zeit für die Suche einplanen und 
mehrere Angebote vergleichen. Mit 
fachkundiger Unterstützung lässt 
sich der Weg ins neue Zuhause 
strukturierter und oft stressfreier ge-
stalten. Eine sorgfältige Vorbereitung 
bleibt jedoch die wichtigste Grund-
lage für eine gute Entscheidung.
(Text mit Hilfe von KI erstellt)
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Pilgerreise auf den Spuren des Apostels Paulus
Achttägige Reise mit Diakon Markus Jux nach Griechenland

Das „SGS“ stellt sich vor
Tag der offenen Tür(en) des Städtischen Gymnasiums Steinheim am 27. November

Griechenland ist ein Land, in dem 
sich die Welt der Antike und die 
frühen Wege des Christentums be-
sonders dicht begegnen. Eine achttä-
gige Pilgerreise vom 25. September 
bis 2. Oktober 2027 führt unter der 
Leitung von Diakon Markus Jux zu 
wichtigen Orten auf den Spuren des 
Apostels Paulus.
Die Reise beginnt in Thessaloniki und 
führt nach Kavala und Philippi, wo 
Paulus die erste christliche Gemein-

de auf europäischem Boden gründe-
te. Auch die Taufstelle der Lydia, die 
mit den Anfängen des Christentums 
in Europa verbunden ist, gehört zum 
Programm.
Weitere Stationen sind das Byzanti-
nische Museum, die Kirche des Osios 
David, das Kloster Vlatadon und die 
Felsenklöster von Meteora. In Del-
phi, beim Kloster Ossios Loukas, in 
Alt-Korinth, Kenchreä, Mykene und 
Nafplio verbindet sich die Geschichte 
Griechenlands mit biblischen Bezü-
gen und kulturellen Eindrücken.
Zum Abschluss der Reise steht Athen 
auf dem Programm. Dort besuchen 
die Teilnehmenden unter anderem 
die Akropolis, das Akropolismuseum, 
den Areopag, die Agora von außen, 
die Plaka und Kap Sounion.
Die Reise wird in Zusammenarbeit 
mit Biblische Reisen organisiert. 
Im Reisepreis enthalten sind unter 
anderem der Flughafentransfer ab 
Steinheim zum Flughafen Düsseldorf 
und zurück, der Eurowings-Flug von 
Düsseldorf nach Thessaloniki und 

zurück von Athen nach Düsseldorf, 
sieben Übernachtungen im Doppel-
zimmer, Halbpension, Eintritte laut 
Programm und eine deutschsprachi-
ge Reiseleitung. 
Herzlich eingeladen sind Sie zu 
einem Informations-Abend am 
12. November um 19 Uhr im 
Gemeindezentrum St. Laurentius, 
Auf der Mühlenbreite 68, 

Markus Jux begleitet die Reise.

Wunderschönes Griechenland.

Schieder-Schwalenberg, 
Ortsteil Schieder
Weitere Informationen und An-
meldung:
https://biblische-reisen-online.de/
gruppenreisen/n1-gr7g0007
oder bei:
Diakon Markus Jux
Tel. 0151 54819247 
Email: jux@kath-slp.de

Das Städtische Gymnasium Stein-
heim lädt alle Schülerinnen und 
Schüler der vierten Grundschulklas-
sen sowie der zehnten Klassen der 
weiterführenden Schulen und deren 
Eltern zum Tag der offenen Türen 
am Freitag, 27. November, ab 16 
Uhr ein. Die Schule stellt ihre fach-
liche und pädagogische Arbeit aus 
Unterricht und Schulleben vor. Da-
bei gilt: „Mitmachen ist strengstens 
erlaubt!“ Die angehenden „neuen 
5er“ erkunden in Gruppen oder mit 

ihren Eltern das Schulgebäude und 
lernen verschiedene Fächer, AGs, 
Projekte sowie verschiedene Grup-
pen der Schüler- und Lehrerschaft 
kennen. Die Schulleitung sowie das 
Kollegium des SGS stehen für Be-
ratungsgespräche zur Verfügung. In 
der „Schulstraße“ informieren auch 
die Elternpflegschaft und der Förder-
verein der Schule. Für das leibliche 
Wohl wird gesorgt sein. Ein Ein-
stieg in den Tag der offenen Tür ist 
jederzeit nach 16 Uhr möglich. Für 

Herzlich Willkommen im städtischen Gymnasium Steinheim. 

jüngere Geschwisterkinder wird es 
ein Betreuungsangebot geben. Eine 
weitere Möglichkeit, die Schule ken-
nenzulernen, besteht am 13. Janu-
ar 2027 beim Sportnachmittag für 
Grundschulkinder des Jahrgangs 4.
Besucherinnen und Besucher der 

zehnten Klassen, die den Wechsel 
in die gymnasiale Oberstufe und die 
Fachhochschulreife oder das Abitur 
anstreben, können sich über das 
Fächerangebot der Schule und die 
Schullaufbahnplanung beim Ober-
stufenteam der Schule informieren.
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Was im Herbst zu tun ist
Pflanzzeit und Vorbereitung für das nächste Jahr

Fachleute betonen, dass der Herbst 
die beste Jahreszeit ist, um Neues 
zu pflanzen und den Garten opti-
mal für die kommende Saison vor-
zubereiten. „Der Boden ist im Herbst 
noch warm und ausreichend feucht. 
So können Pflanzen am neuen 
Standort direkt Wurzeln schlagen 
und starten mit einem Wachstums-
vorsprung ins Frühjahr. Viele Laien 
wissen gar nicht, dass die Wurzeln 
der Bäume und Sträucher auch im 
Winter noch wachsen, wenn ober-
irdisch schon längst der Laubfall 
erfolgt ist“, erklärt Dr. Michael Hen-
ze vom Bundesverband Garten-, 
Landschafts- und Sportplatzbau e. 
V. (BGL). „Die Herbstpflanzung ver-
ringert übrigens auch den Bewäs-
serungsaufwand deutlich. Das spart 
Wasser und damit Geld, außerdem 
sind die Chancen für ein erfolgrei-
ches Anwachsen wesentlich größer.“ 
Gerade in Zeiten zunehmender Tro-
ckenphasen im Sommer sei dieser 
Vorteil nicht zu unterschätzen. Er 
empfiehlt weitergehend, dass Gar-
tenbesitzer und -besitzerinnen den 
Herbst nicht als Ende, sondern als 
den eigentlichen Beginn der Garten-
saison verstehen. „Wer jetzt aktiv 
wird, legt die Grundlage für ein ge-
sundes Pflanzenwachstum und ein 
besonders blühendes Frühjahr!“
Die Klassiker für die Herbstpflanzung 
sind natürlich Blumenzwiebeln: Tul-
pen, Narzissen, Krokusse, Schnee-

glöckchen, Winterlinge, Traubenhy-
azinthen müssen jetzt in die Erde, 
damit sie im Frühjahr ihre Farben-
pracht entfalten. Tatsächlich brau-
chen sie die Kälte des Winters sogar 
für ihre Entwicklung. „Die Frühblüher 
sind nach dem langen Winter nicht 
nur bei uns Menschen willkommen, 
sondern auch bei Insekten wie Wild-
bienen und Hummeln, für die sie eine 
erste wichtige Futterquelle sind“, 
so Dr. Michael Henze. Auch einige 
winterblühende Gehölze, wie der 
Duftschneeball (Viburnum x bodnan-
tense), die Zaubernuss (Hamamelis) 
oder die Winterkirsche (Prunun sub-
hirtella ‚Autumnalis‘) bringen schon 
frühzeitig Farbe und Duft in karge 
Wintergärten, wenn sie im Herbst 
gepflanzt wurden. Ganz ähnlich ist 
es bei vielen Obstbäumen: So pro-

fitieren Apfel- oder Birnbäume so-
wie Beerensträucher massiv von der 
Herbstpflanzung. Sie entwickeln bis 
zum Frost ein stabiles Wurzelsystem 
und treiben im Frühling kräftiger aus, 
zumal sie dann ja auch schon blühen. 
Dr. Michael Henze empfiehlt darü-
ber hinaus, jetzt einen Gartenrund-
gang mit einer Expertin oder einem 
Experten für Garten und Landschaft 
zu vereinbaren, um gemeinsam zu 
überlegen, welche weiteren Arbeiten 

zur Vorbereitung für das nächste Jahr 
sinnvoll sind. „Möglicherweise ist 
hier oder da ein Weg zu erneuern, die 
Terrasse zu überarbeiten oder sogar 
ein Gartenbereich vollkommen neu 
zu bepflanzen.“ Weitere Informatio-
nen und Tipps zur Pflanzenauswahl 
und zur Gartengestaltung sowie die 
Kontaktdaten zu Profis für Garten 
und Landschaft finden sich unter 
http://www.mein-traumgarten.de/. 
(BGL)

Tulpen, Narzissen, Krokusse, Schneeglöckchen, Winterlinge, Trau-
benhyazinthen müssen jetzt in die Erde, damit sie im Frühjahr ihre 
Farbenpracht entfalten. Foto: BGL
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Dienstag, 24. November 2026

Annahmeschluss ist am:
16.11.2026 um 10 Uhr
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Dienstag, 27. Oktober
	 Amts-Apotheke
	 Windmühlenweg 1, 37696 Marienmünster (Vörden), 05276 1070
Mittwoch, 28. Oktober
	 Center Apotheke Steinheim
	 Anton-Spilker-Straße 33, 32839 Steinheim, 05233 952535
Donnerstag, 29. Oktober
	 Rosen-Apotheke 
	 Nieheimer Straße 10, 33034 Brakel, 05272 9555
Freitag, 30. Oktober
	 Brunnen-Apotheke
	 Lange Straße 119, 33014 Bad Driburg, 05253 2311
Samstag, 31. Oktober
	 Sonnen-Apotheke
	 Holzmindener Straße 2-4, 37639 Bevern, 05531 8746
Sonntag, 1. November
	 Hubertus-Apotheke
	 Pyrmonter Straße 1, 32816 Schieder-Schwalenberg (Schieder), 05282 

94041
Montag, 2. November 
	 Markt-Apotheke
	 Marktstraße 30, 32839 Steinheim, 05233 950010
Dienstag, 3. November 
	 Südstadt-Apotheke
	 Dringenbergerstraße 47, 33014 Bad Driburg, 05253 3989
Mittwoch, 4. November 
	 Apotheke am Ansgar
	 Brenkhäuser Straße 69, 37671 Höxter, 05271 699970
Donnerstag, 5. November
	 St. Rochus-Apotheke
	 Bahnhofsallee 8, 32839 Steinheim, 05233 8609
Freitag, 6. November 
	 St. Nikolaus-Apotheke
	 Marktstraße 6, 33039 Nieheim, 05274 1212
Samstag, 7. November 
	 Rosen-Apotheke 
	 Nieheimer Straße 10, 33034 Brakel, 05272 9555

Sonntag, 8. November 
	 Bülte-Apotheke
	 Bülte 4, 37603 Holzminden, 05531 990700
Montag, 9. November 
	 Herz-Apotheke im Gesundheitszentrum
	 Nordstraße 8, 37603 Holzminden, 05531 9906640
Dienstag, 10. November
	 Weser-Apotheke
	 Untere Dorfstraße 32 a, 37691 Boffzen, 05271 5208
Mittwoch, 11. November
	 Markt-Apotheke
	 Marktstraße 30, 32839 Steinheim, 05233 950010
Donnerstag, 12. November 
	 Amts-Apotheke
	 Windmühlenweg 1, 37696 Marienmünster (Vörden), 05276 1070
Freitag, 13. November 
	 Rosen-Apotheke 
	 Nieheimer Straße 10, 33034 Brakel, 05272 9555
Samstag, 14. November 
	 Malteser-Apotheke
	 Marktstraße 4, 37671 Höxter, 05271 33663
Sonntag, 15. November
	 Apotheke am Ansgar
	 Brenkhäuser Straße 69, 37671 Höxter, 05271 699970
Montag, 16. November
	 St. Nikolaus-Apotheke
	 Marktstraße 6, 33039 Nieheim, 05274 1212
Dienstag, 17. November 
	 Rosen-Apotheke
	 Buergermeist.-Schrader-Straße 23, 37603 Holzminden, 05531 4491
Mittwoch, 18. November 
	 Petri-Apotheke
	 Papenbrink 18, 37671 Höxter, 05271 31133
Donnerstag, 19. November
	 Südstadt-Apotheke
	 Dringenbergerstraße 47, 33014 Bad Driburg, 05253 3989
Freitag, 20. November 
	 Center Apotheke Steinheim
	 Anton-Spilker-Straße 33, 32839 Steinheim, 05233 952535
Samstag, 21. November
	 Annen-Apotheke
	 Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272 5245
Sonntag, 22. November 
	 Hubertus-Apotheke
	 Pyrmonter Straße 1, 32816 Schieder-Schwalenberg (Schieder), 05282 

94041
Montag, 23. November 
	 St. Rochus-Apotheke
	 Bahnhofsallee 8, 32839 Steinheim, 05233 8609
Dienstag, 24. November
	 Weser-Apotheke
	 Untere Dorfstraße 32 a, 37691 Boffzen, 05271 5208
Mittwoch, 25. November
	 Heutor-Apotheke
	 Heutorstraße 4, 32825 Blomberg, 05235 95310
Donnerstag, 26. November
	 Brunnen-Apotheke
	 Brunnenstraße 28, 31812 Bad Pyrmont, 05281 93510

Angaben sind ohne Gewähr
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